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ANgeDACHT
“Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf dei-
nen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod.“ (Hohelied 8,6)

Der Spruch für den Monat Juni lässt mich an Verliebte denken, an eine 
Hochzeit, an Glück. Das Hohelied, aus dem der Vers stammt, ist eine 
Sammlung von Liebesliedern im Alten Testament, die vor und wäh-
rend einer Hochzeit von Braut und Bräutigam oder Festgästen gesun-
gen werden. Der Bräutigam bewundert die Schönheit seiner Braut, die 
Braut sehnt sich nach ihrem Bräutigam. Und letztlich wird die Liebe 
besungen, die mächtig und großartig ist.

Früher wurde ein Siegel an einer Schnur um den Hals getragen, ganz 
nahe am Herzen oder auch als Reif am Arm. Der Siegelring, der am 
Finger getragen wird, erinnert heute noch daran. Ein Siegel zeigt Be-
sitzverhältnisse und Zuständigkeiten an. Lege mich wie ein Siegel auf 
dein Herz: Wenn Liebende so zueinander sprechen, dann sagen sie 
damit, dass sie einander ganz nah sein wollen, dass sie einander gehö-
ren, weil sie einander so wichtig sind. Sie nehmen einander wahr und 
wissen, was der eine braucht und die andere sich wünscht.

Liebe ist stark wie der Tod: Genauso wie alle Menschen eines Tages 
dem Tod ausgeliefert sind, so sind Menschen auch der Liebe ausgelie-
fert. Gegen die Liebe kann sich niemand wehren, sie ist auf einmal da. 
Liebe hat eine besondere Macht, die sogar noch über den Tod hinaus 
weiterleben kann. Liebe ist ein Geschenk und es ist kein Zufall, dass 
sich gerade diese zwei Menschen begegnen, die ihr Leben miteinander 
teilen möchten. Liebe ist ein Geschenk Gottes, und die Liebe zwischen 
zwei Menschen bildet Gottes große Liebe ab. Von Anfang an liebt Gott 
die Menschen. Er hat sie erschaffen, er begleitet ihr Leben und stellt 
sie unter seinen Segen. Die Worte „Segen“ und „Siegel“ haben die 
gleiche Wurzel. So wird deutlich, wie aus Gottes Segen, aus dem Sie-
gel seiner Liebe, die Liebe unter den Menschen wachsen kann. Und 
das gilt nicht nur für zwei Liebende, die den Rest ihres Lebens mitein-
ander verbringen wollen. Das gilt für alle Menschen.

Annette Beer
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AktuellesInhalt

Kinder und Jugendliche – Wie die 
Coronapandemie den Alltag verändert

Die aktuelle Situation ist eine Heraus-
forderung für alle: die Schulen waren 
geschlossen, Homeoffice und Home-
schooling prägten den Alltag. Gerade 
für Kinder und Jugendliche fielen ne-
ben dem Schulalltag viele Freizeitakti-
vitäten weg. Freunde und Freundinnen 
konnten nicht mehr getroffen werden. 
Die Folgen der Pandemie sind nicht ab-
zusehen. Besonders Eltern zeigen sich 
besorgt über den Medienkonsum ihrer 
Kinder.
Frau M. ruft in der Beratungsstelle des 
Diakonischen Werkes in Herford an. 
Der Medienkonsum ihres Sohnes sei 
derart gestiegen, dass sie jeglichen 
Kontakt zu ihm verloren hätte. Sie er-
zählt, dass ihr Sohn in die 9. Klasse 
eines Gymnasiums geht und bereits 
während des ersten Lockdowns An-
fang 2020 Schwierigkeiten mit der 
Lerngeschwindigkeit hatte. Ihr Sohn 

verbringe allerdings mehr Zeit mit 
Computerspielen als mit Lernen.
Während Frau M. berichtet wird deut-
lich, dass sie nicht nur besorgt ist, 
sondern auch Ärger und Enttäuschung 
verspürt. Für sie ist es schwer nach-
vollziehbar, warum ihr Sohn nicht all 
seine Energie ins Lernen steckt. Im 
Laufe des Beratungsprozesses wird 
Frau M. klar, dass die Situation durch 
die Coronapandemie ihrem Sohn das 
Lernen massiv erschwert. Sein Aus-
weg scheint derzeit das Computer-
spielen zu sein. Möglicherweise kann 
er dadurch den ganzen Schulstress 
vergessen und spürt etwas wie Ent-
spannung und Erfolg. Sie merkt, dass 
viele Kontaktversuche zu ihrem Sohn 
scheiterten, weil sie zu sehr aus ihrem 
Ärger und ihrer Hilflosigkeit mit ihm 
sprach. Sie versucht nun mit mehr Ver-
ständnis ihren Sohn zu erreichen und 
ihm ihre Hilfe anzubieten.
Im Falle von Frau M. und ihrem Sohn 
haben diese Veränderungen in der 
Kommunikation bereits dazu geführt, 
dass sich die akute Stresssituation 
entspannt hat. Durch Interesse und 
Verständnis öffnet sich der Sohn sei-
ner Mutter gegenüber und erklärt ihr, 
warum das Computerspielen in Zeiten 
der Coronapandemie so wichtig für ihn 
sei. Zusammen überlegen sie, wie die 
Lernschwierigkeiten gemildert werden 
könnten und erarbeiteten zusammen 
Mediennutzungsregeln.

Einblicke in die Arbeit des Diakonischen Werkes 
im Evangelischen Kirchenkreis Herford e.V.

„Eselsohren leiden unter ei-
nem Vorurteil: sie sind kein 
Anzeichen für dumme Bücher, 
sondern für eifrige Leser“, 
sagte einmal Karl Heinz Kari-
us, ein Werbeberater. Dieses 
vermeintliche Schicksal von 
Büchern widerfährt sicherlich 
immer eher einem kosten-
günstigeren Taschenbuch als 
einem fest gebundenen Buch. 

Wir, ein kleiner Kreis von Lese-
interessierten mit unterschied-
lichen literarischen Vorlieben, 
treffen uns generell jeweils 
am 1. Montag im Monat im 
Frühherrenhaus, Petersilien-
str. 3a in Herford zur Buchbe-
sprechung.

Das nächste Treffen ist am 
Montag (nach Pfingstmon-
tag), 13. Juni 2022 um 19:30 
Uhr; in der immer wärmer 
werdenden Frühsommerzeit 
durchaus abends draußen auf 
dem Kirchhof der St. Johan-
niskirche auf den Bänken mit 
einem Kaltgetränk.

Im Juni wollen wir uns über 
den neuen Roman „Die Un-
schärfe der Welt“ von der jun-
gen Schriftstellerin Iris Wolff 
austauschen, die 2021 mit 
dem Evangelischen Buchpreis 
ausgezeichnet wurde und be-
reits erfolgreich in unser Regi-
on in den Kirchengemeinden 
für Lesungen zu Gast unter-
wegs war. „Eifrige Leser“, die 
dieses Buch in Taschenbuch-
format bereits kennen, brin-
gen ihr Exemplar bitte mit. 

Ein Einstieg in unseren Lese-
kreis ist jederzeit möglich; wir 
freuen uns über Jeden, laden 
herzlich ein und bitten um kur-
ze telefonische Anmeldung.
Heike Pohlmann: 
01 60 / 98 644 224
Iris Osterberg: 
0 52 23 / 48 700 30

Iris Osterberg

Lesen, lesen, 
lesen

Konfifreizeit 2022
Eigentlich war geplant auf dem Ijs-
selmeer segeln zu gehen. Doch aus 
Corona-Gründen wurde die Fahrt ab-
gesagt. Sie sollte aber nicht einfach 
ausfallen. Darum sind wir mit beiden 
Gruppen drei Tage in den Osterferien 
zur Konfifreizeit in die Jugendherberge 
Detmold gefahren.
Am Dienstag, dem Anreisetag haben 
wir als erstes unsere Zimmer bezogen 
und sind dann im Kletterpark am Her-
mannsdenkmal gewesen. Am Nach-
mittag wieder in der Jugendherberge 
angekommen haben einige von uns 
das Gelände erkundet und andere ihre 
Zeit mit verschiedenen Spielen ver-
bracht. Am nächsten Tag lernten wir 
uns durch Kooperationsspiele weiter 
kennen, angeleitet durch zwei Frauen 
von Interakteam. Am Abend gab es ein 
Lagerfeuer mit gegrillten Würstchen 

und Marshmallows. Am Donnerstag 
hieß es Sachen packen und wir haben 
in der restlichen Zeit vor der Abreise 
einen Gottesdienst geplant für den 

Für diese und andere Hilfen bitten wir 
um Unterstützung. Diakonisches Werk 
im Ev. Kirchenkreis Herford

Bärbel Geisler-Hadler

„Der Lockdown hat die Zeit, in 
der 10- bis 17-Jährige Online-
Spiele zocken, um 75 Prozent er-
höht. In lediglich 50 Prozent der 
Haushalte existieren Regeln zum 
Medienkonsum. So das Ergebnis 
einer Studie. 

Zahlungsempfänger: 
Ev. Kirchenkreis Herford
IBAN: 
DE39 4945 0120 0000 0187 13
BIC: WLAHDE44XXX
Kunden-Referenznummer: 37114
noch Verwendungszweck:
Spende Diakonie-Sammlung 
Sommer 2022

Das Diakonische Werk in Herford 
steht in Kontakt mit 42 Schulen 
im Kreis Herford und wird regel-
mäßig zu Elternabenden eingela-
den. Zudem werden Einzelbera-
tungen und Familiengespräche 
zu individuellen Themen rund um 
die Fragen „Medienkonsum – Er-
ziehung – Sucht“ angeboten.

Sonntag 1. Mai. Insgesamt hat uns die 
Freizeit gut gefallen und wir hatten alle 
viel Spaß.

Hannes Schröder und Enrico Schäfer
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Christentum in Indonesien Verschiedenes

Nach zwei Jahren Pause wurde das 
Osterfest in Indonesien wieder fest-
lich gefeiert. In vielen Gemeinden 
wurden von Gründonnerstag bis Os-
termontag Gottesdienste gehalten. 
Mit begrenzter Besucherzahl. Des-
halb fanden sie sowohl präsentisch 
als auch per Zoom statt zur Vermei-

Ostern in Karoland, Indonesien

 „Andere Länder – andere Sitten“. 

So sagt es der Spruch. Wie schön und 
bereichernd ist es voneinander lernen 
zu können!
Pfarrer Albert Purba und seine Familie 
leben nun schon seit fast 3 Jahren in 
Herford. Sie haben hier viel erlebt, wa-
ren  und sind  bestimmt oft überrascht. 
Kulturschock Deutschland? Kultur-
schock Indonesien? Pfarrer Purba und 
seine Frau Debby werden in der „Indo-
nesischen Reihe“ einen Einblick in das 
Leben in Indonesien geben – als Fami-
lie im Alltag, die Arbeit eines Pfarrers, 
Christsein in Indonesien.
Wir dürfen gespannt sein!

Folgende Themen sind geplant:
 
1. Alltag eines Pfarrers: Indonesien/  
 Deutschland „Erfahrungsberichte“ -  
 Ein Interview
2.  Die Geschichte der GBKP/
 Missionierung in Indonesien

In den zurückliegenden Jahren nann-
ten wir unser Fest Saisonabschluss.

Da unsere Saison aber gerade erst be-
ginnt, wollen wir uns vor den Sommer-
ferien ganz einfach zum Sommerfest 
treffen. Um 19 Uhr beginnen wir wie 
jeden Dienstag mit einem Kurzgottes-
dienst, 30 Minuten.
Danach gibt es gegrillte Würstchen, 
Freibier und selbstgemachte Salate.

Schlager, Oldies, Gospel, Hits und Lieder zum Zuhören und Mitsingen 
die Gruppe „Musikfreunde zeitlos“ 

Sommerfest in der Otterheide – 
21. Juni 2022

Wer mag, bitte einen Salat oder Nach-
tisch mitbringen.

Auf dem Vorplatz vorm Gemeindehaus 
Otterheide feiern wir mit den „Musik-
freunden zeillos“ mit Oldies und Som-
merhits zum Zuhören oder Mitsingen.

Herzliche Einladung an alle Gäste, wir 
freuen uns auf euch.

 Marlies Horstmann

Sommerfest für Seniorinnen und 
Senioren

Wir wagen es und feiern einen Ge-
meindenachmittag für Seniorinnen und 
Senioren. Am Samstag, 25. Juni, ist 
der Innenstadtbezirk ab 15.00 Uhr ins 
Gemeindehaus am Münster zu einem 
kleinen Sommerfest eingeladen.
Nachdem wir in den letzten beiden Jah-
ren auf alle Feste verzichten mussten, 
hoffen wir auf ein fröhliches und ent-
spanntes Zusammensein mit Kaffee 
und Kuchen, Musik und Gesprächen.
Eine Einladungskarte mit der Möglich-
keit sich anzumelden, folgt in Kürze.

Annette Beer

Am 10. Juni um 10 Uhr findet ein Schul-
gottesdienst statt, draußen oder in der 
Jakobi-Kirche, zu dem auch Kinder ein-
geladen sind. Nach einer Woche The-
aterprojekt werden die angehenden 
Kinderpfleger*innen ihr Kindertheater-
stück aufführen. Gäste sind nach den 
aktuellen Corona-Bedingungen herz-
lich eingeladen.

Monika Heinis

Gemeindehaus am Münster
14-tägig am Mittwoch 16 Uhr

08.06.2022 Irische Segenswünsche
22.06.2022 Bunter Nachmittag zur  
 Sommerpause

SOMMERPAUSE
17.08.2022 Pfr. Smidt-Schellong
 Sukkot – das Laub- 
 hüttenfest
31.08.2022 Durch die Blume gesagt 
 Redensarten
Änderungen vorbehalten
Informationen: Tel. 0 52 21- 2 31 41 
oder im Gemeindebüro

Herzliche Einladung an alle  
interessierten Frauen.

Ruth Prohaska

Programm EFT – 
Evangelischer 
Frauentreff

dung von Gedränge zu vieler Men-
schen in den Kirchen. Obwohl sich die 
Corona-Lage ein bisschen gelockert 
hat, ist man vorsichtig, damit keine 
neue Welle ausbricht.

In meiner Heimatstadt, Kabanjahe 
im Karoland, ist es üblich, am Oster-

3. Karonesischer Gottesdienst
4.  Karonesischer „Kinder“gottesdienst
5. Musik und Tanz der Karo Batak
 Einbeziehung der Teilnehmer: 
 Erlernen eines einfachen karonesi- 
 schen Liedes, Einführung in den 
 traditionellen Tanz etc.
6. Kulinarisches mit vorbereiteten  
 Kostproben
7. GBKP und Diakonie (u.a. Alpha-  
 Omega/Flüchtlingssituation durch  
 den Ausbruch des Vulkans Sina - 
 bung, etc.)
8. Buchvorstellung Pfarrer Albert Purba
9. Leben als Christ in der Minderheit/ 
 Was bedeutet Christsein in 
 Indonesien?
 
Dazu wollen wir ab September einla-
den. Die Termine sind noch offen. 
Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Pfarrer Albert Purba, Nora Debby 
Tarigan & Team.

Diese Bilder sind am Karfreitag aufgenommen worden. In meiner Heimatgemeinde 
wurde auf dem Kirchplatz ein Drama der Kreuzigung gehalten. 
Die Gemeindemitglieder waren sehr interessiert, es anzuschauen.

sonntag um 5 Uhr morgens einen 
Fackelzug abzuhalten. Mit Bambus-
fackeln in der Hand marschieren die 
Kinder in die Stadt. Damit sie die Pa-
rade frühmorgens nicht verpassen, 
schlafen sie im Gemeindehaus. 
Nach dem Marsch versammeln sie 
sich wieder am Lagerfeuer auf dem 
Kirchenhof, um Kindergottesdienst 
zu feiern und die Ostergeschichte 
zu hören. Danach suchen sie auf der 
Wiese Ostereier.

In mehreren Gemeinden gibt es 
auch Spiele oder Wettbewerbe, 
z.B. um die Zubereitung von gebra-
tenem Reis und karonesischem Es-
sen. Oder das Spiel, jemanden mit 
geschlossenen Augen zu schmin-
ken. Oder dass Männer in Frauen-
kleidung Fußball spielen.

Das ist amüsant, macht viel Spaß 
und es gibt viel zu lachen. Ostern 
bringt Freude und stärkt die Bemü-
hung, eine lebendige Kirche und Ge-
meinde aufzubauen. Ostern ist ein 
Fest des Sieges, weil alle Christin-
nen und Christen Sieger und Siege-
rinnen sind.

Pfr. Albert Purba

„Indonesische Reihe“ – Ankündigung
 

Schulgottes-
dienst

Save the Date
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Als ich vor mehr als dreißig Jahren in 
die Münsterkirchengemeinde kam, 
war Frau Rebekka Schierholz Leiterin 
des Elisabethkindergartens in der Wie-
sestraße. Ich hatte damals keine große 
Ahnung von Pädagogik in Kindergär-
ten, spürte aber sofort die gute Atmo-
sphäre in dieser Einrichtung und 
die Begeisterung der Kinder. 
In der Zusammenarbeit mit 
Frau Schierholz habe ich 
viel gelernt. Und als Va-
ter von zwei Kindern, die 
bei ihr die Einrichtung be-
sucht haben, habe ich ihre 
Arbeit noch einmal neu 
schätzen gelernt. Bei Frau 
Schierholz standen immer die 
Kinder, deren Interessen und de-
ren Wohlergehen im Mittelpunkt. Dar-
an hat sie sich in all den Jahren und bei 
allen Veränderungen immer orientiert.

Veränderungen gab es in den ver-
gangenen Jahrzehnten wirklich viele. 
Die politischen Rahmenbedingungen 
wechselten mehrfach. Heute gibt es 
keine „Kindergärten“ mehr, sondern 
„Tagesstätten für Kinder“ oder „Fami-
lienzentren“, was tatsächlich für völlig 
unterschiedliche pädagogische Heran-
gehensweisen steht. Auch die Situati-
onen der Familien sind inzwischen oft 
ganz andere. Die Mittagsbetreuung ist 
fast selbstverständlich geworden. Be-

gleitende Förderprogramme, z.B. zur 
Sprachförderung, sind hinzugekom-
men. Der Bedarf an Sonderförderun-
gen jeder Art ist beständig gewach-
sen. All diese Veränderungen hat Frau 
Schierholz, die zusätzlich lange Jahre 
Mitarbeitervertreterin war, bewusst 

und aktiv mitgestaltet.

1998 wechselte Frau Schier-
holz von der Wiesestraße 
in die größere Tagesstätte 
für Kinder in der Otterhei-
de. Diese Einrichtung war 
in schwieriges Fahrwas-

ser gekommen. Mit ihrer 
zugewandten und kompe-

tenten Art hat Frau Schierholz 
diese Tagesstätte zu neuer Blüte 

gebracht, so dass sie von Kindern und 
Eltern gerne besucht wurde und wird.

Die Kirchengemeinde Herford-Mitte 
dankt Frau Schierholz ganz herzlich für 
ihren Dienst in fast 45 Jahren, für ihren 
großen Einsatz zum Wohle der Kinder 
und die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Wir wünschen ihr für 
den Ruhestand viel Gesundheit und 
Gottes Segen.

Frau Schierholz wird im Gottesdienst 
am 26. Juni 2022 um 10.00 Uhr in der 
Münsterkirche verabschiedet. 
Dazu laden wir herzlich ein!

Johannes Beer

Rebekka Schierholz geht in den 
Ruhestand

Trauer um 
Siegfried 
Steffen
Herr Siegfried Steffen war im-
mer dabei und immer im Einsatz. 
So war der Eindruck bis kurz vor 
seinem Tod. Bis zuletzt war er 
begeisterter Bläser und enga-
giertes Mitglied im Münster-
chor. Er organisierte und packte 
an. Er baute das Chorpodest auf 
und wieder ab. Regelmäßig, im 
Grunde alle vierzehn Tage, war 
er als Gottesdiensthelfer tä-
tig. Er war der einzige, den ich 
kannte, der beim Einsammeln 
der Kollekte alle Strophen aller 
Lieder mit seiner kräftigen Bass-
stimme auswendig mitsang.

Von 1972 bis 1980 und von 1989 
bis 2012 war Siegfried Steffen 
im Lutherhausbezirk unserer 
Gemeinde Presbyter. Er gehör-
te zum Liturgischen Ausschuss 
und war Mitglied der Kreissyno-
de. Mit großer Selbstverständ-
lichkeit und Sachkompetenz 
nahm er ruhig, besonnen und 
konstruktiv verschiedenste Auf-
gaben in der Gemeinde wahr.

Seine Freundlichkeit und seine 
Aufgeschlossenheit, sein Inte-
resse für Menschen und neue 
Impulse, seine Bescheidenheit 
und Beobachtungsgabe, seine 
ruhige, angenehme Ausstrah-
lung und sein feiner Humor sind 
uns unvergesslich. Er wird uns 
in bester Erinnerung bleiben als 
ein Mensch, der sich im Glauben 
getragen und gehalten wusste.
Wir trauern mit seiner Familie 
um Siegfried Steffen.

Johannes Beer

Auch in diesem Jahr konnten die Besu-
cherinnen und Besucher in den Kirchen 
von Herford-Mitte wieder ein kleines 
Osterkörbchen mit einem blutroten 
Osterei entdecken. Die Farbe erinnert 
uns an das Blut, dass Jesus für uns am 
Kreuz vergoss. 
Nicht nur die Gottesdienstteilnehmen-
den, sondern auch alle anderen, die 
gerne einmal kurz in unsere Kirchen 
hereinschneien, suchten sich diesen 
kleinen Gruß von Herford-Mitte. 
Hinter dieser, für uns so schönen, 
Überraschung stecken viele fleißige 
Hände. Marianne Baumgarte, Helga 
Brinkhoff, Gisela Klemens, Renate 
Köster und Sieglinde Lümkemann 
falteten in ausgedehnter Heimarbeit 
die 280 grünen Körbchen. 
Doch damit nicht genug. Die Papier-
handarbeiten mussten schließlich auch 
noch den Weg ins Lutherhaus finden. 
Kein einfaches Unterfangen mit dem 
Fahrrad, oder auch zu Fuß, bei immer 
wieder strömendem Regen. 
Die vielen roten Eier mussten nun nur 
noch ihren Weg in die Körbchen finden. 
Bei dieser Aktion holten wir das klassi-
sche Ostereiertitschen zügig vorweg. 
Pfarrerin Annette Beer, meinem 
Mann und mir sind nämlich jeweils 
ein Ei flott aus der Hand gekullert. 
Beim anschließenden Aufräumen und 
Fegen lernten wir, dass Ostergras min-
destens so ergiebig ist wie die gerie-
selten Nadeln vom Tannenbaum. 

Bärbel Geisler-Hadler 

Mit zahlreichen Gemeindegliedern und 
Gästen haben wir am 27.3. Pfarrer Si-
mon Hillebrecht aus unserer Gemein-
de verabschiedet. 

Seit April 2021 hat er schwerpunktmä-
ßig die pastoralen Aufgaben im Bezirk 
Otterheide wahrgenommen. Nun führt 
ihn sein weiterer Dienst in die Ev.-Luth. 
Pauluskirchengemeinde Hagen, wo er 
als Pfarrer gewählt wurde. 

Lieber Simon, wir vermissen Deine Of-
fenheit und Freundlichkeit in Herford-
Mitte und danken Dir für Deinen viel-
fältigen Einsatz, namentlich für Deine 
Verbindung zur Jugendarbeit und dass 
Du uns technisch-medial vorange-
bracht hast. 

Wir wünschen Dir persönlich und für 
Deine neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen alles Gute und Gottes 
Segen!

Im Namen der Kollegen und Kollegin-
nen und des Presbyteriums

Andreas Smidt-Schellong

Abschied

Die evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Herford-Mitte und 
der Herforder Münsterchor sind 
sehr dankbar für das Leben und 
Wirken von Frau Annette Linden-
kamp, geb. Höcker, geb. 11.11.33 
in Herford, die ihr Kirchenmusik-
studium in Herford mit B-Examen 
1953 abschloss und ein Gesangs-
studium bei Prof. Hilde Wessel-
mann an der Folkwang Hochschu-
le in Essen absolvierte. Ihre 45 
Dienstjahre als Kirchenmusikerin 
im jetzigen Bereich der Kirchenge-
meinde Herford-Mitte waren ihre 
1. Stelle 1953 im Lutherhaus und 
der Jakobikirche, in der sie von 
1975 – 99 mit der Radewiger Kan-
torei beispielhafte Chorarbeit mit 
zahlreichen Oratorien und Kantaten 
leistete und die dafür notwendigen 
Mittel u.a. durch eine unermüdli-
che Organisation von Basaren etc. 
eingeworben hatte. 1954 heiratete 
sie Karl Heinz Lindenkamp, 3 Kin-
der stammen aus dieser Verbin-
dung. Sie war Mitglied der West-
fälischen Kantorei bei Wilhelm 
Ehmann und nahm an zahlreichen 
Konzertreisen innerhalb Europas 
und USA – Asien-Afrika teil. Nach 
ihrer Verabschiedung aus der Ra-
dewig war Annette Lindenkamp 
aktiv im Münsterchor als treue 
Sängerin und Dirigentin und in der 
Kirchengemeinde Herford-Mitte 
als Organistin und in vielen Ge-
meindekreisen tätig. Anfang 2017 
erfolgte der Umzug zum Sohn 
Christoph nach München. Sie ver-
starb am 13.2.2022 nach kurzer 
Krankheit. Als Kirchenmusiker am 
Münster verdanke ich ihr eine sehr 
gute Freundschaft, tatkräftige Hil-
fe und Beistand, sie war mir und 
vielen anderen immer ein Vorbild.                     

Stefan Kagl

Trauer um 
Annette 
Lindenkamp

Abschied von Pfarrer 
Simon Hillebrecht

Grüne Körbchen

Jubiläums- 
konfirmationen
Goldene Konfirmation 
Sonntag, 11.9. 
Pfarrer Andreas Smidt-Schellong    
Diamantene Konfirmation 
Sonntag, 25.9. 
Pfarrerin Annette Beer   
Eiserne Konfirmation
Sonntag, 16.10. 
Pfarrer Johannes Beer

Konfirmationen
Am 30.04.2022 wurden in der 
Münsterkirche von Pfr. Johannes 
Beer und Pfrin. Annette Beer 
konfirmiert:
Jan Philipp Becker, Lara Boscher, 
Dorian Büker, Silas Christensen, Luzie 
Corazza, Danny Dietrich, Fynn Fo-
erster, Melina Gild, Mark Guszausky, 
Mia Hannemann, Julia Jovanovic, 
Elisa Kirsch, Romano Justus Kock, 
Selma Krömker, Valerie Moser, Kevin 
Neu, Nick Maximilian Piesk, Madleen 
Scheffczyk, Stella Schüler, Amelie 
Stizenberg, Niclas Stizenberg, Felix 
Tilker, Melanie Zahn.

Am 07.05.2022 wurden in der 
Münsterkirche von Pfr. Andreas Smidt-
Schellong und Pfr. Albert Purba 
konfirmiert:
Lewin Alex, Greta Bock, Emilia 
Driefmeier, Neo Gerlach, Dahlia 
Hirschhorn, Charlotte Keusch, Merrit 
Kleineberg, Lareen Kübler, Anna-
Sophie Ramm, Luna Teixeira da Costa, 
Adrian Zibulsky.

Open-Air zu 
Pfingsten
 
Herzliche Einladung zum 
Familien-Open-Air Gottesdienst am 
Pfingstsonntag, 05. Juni 2022.

Der Gottesdienst beginnt um 11:00 
Uhr auf dem Gänsemarkt und wird 
musikalisch begleitet von Con Anima.
Die Predigt hält Prädikant Rainer 
Scheele und endet mit einem 
gemeinsamen Abendmahl.
Willkommen!
 

Sonntagsmahl in 
der Otterheide

Das beliebte Sonntagsmahl im Ge-
meindehaus Otterheide am 1. Sonn-
tag im Monat findet wieder statt.
Allerdings verschiebt sich der Termin 
im Juni um eine Woche.
 
Wir laden herzlich ein für Sonntag, 
12. Juni um 12.30 Uhr.
 
Anmeldungen gerne bei Sabine Wort-
mann unter Tel. 0 52 21- 5 49 29

Veranstaltungen
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Gottesdienste
S

A
M

S
TA

G 18.00 Uhr
Johanniskirche

S
O

N
N

TA
G 8.30 Uhr

Jakobi-Kirche
10.00 Uhr
Münsterkirche

11.00 Uhr
Jakobi-Kirche
Punkt.elf-Gottesdienst     

D
IE

N
S

TA
G 10.00 Uhr

Haus Elisabeth
19.00 Uhr
Gemeindehaus 
Otterheide

M
IT

TW
O

CH

17.00 Uhr
Gemeindehaus 
Wichern-Haus

FR
EI

TA
G

16.00 Uhr
Johannes-Haus

Presbyterin • Presbyter
Renée Claudine Bredt, Tel. 5 80 32,

Susanne Meyer zu Bexten, Tel. 34 89 42

Heike Pohlmann, Tel. 01 60 / 98 64 42 24

Michael Wortmann, Tel.01 71 / 5 22 90 80 
Küsterin
Petra Blome, Tel. 0 15 20 / 2 16 94 04

Pfarrer
Andreas Smidt-Schellong

Oetinghauser Weg 4, 32051 Herford

Tel. 5 88 00

Mail: andreas.smidt-schellong@ewe.net

Presbyterinnen
Dr. Julia Ruprecht, Tel. 05 21 /   54 3 7 70   40

Lisa Krüger

Susanne Otte, Tel. 7 35 35

Margarete Döldissen-Beckmann 
Küsterin
Lydia Werner, Tel. 1 21 19 20

Gemeindebezirk
Otterheide

Gemeindebezirk 
Lutherhaus

Pfarrerin
Dr. Gabi Kern (zurzeit Erziehungszeit)

Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford

Tel. 14 41 33

Mail: gabi.kern@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Norbert Grell, Tel. 7 31 26

Renate Lampart, Tel. 5 83 24

Friederike Gieseking,Tel. 01 52 / 36 27 71 82 

Daniel Käbberich, Tel. 143 84 73

Pfarrer
Johannes Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: johannes.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Regina Hartmann, Tel. 5 03 93

Bernhard König, Tel. 27 05 75

Michael Tilker, Tel. 01 72 / 5 27 36 12

Iris Osterberg, Tel. 0 52 23 / 4 87 00 30 
Küsterin
Lydia Werner, Tel.1 21 19 20

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Bianca Bittmaier, Tel. 10 82 69

Herbert Busch-Prüßing, Tel. 14 45 01

Renate Höpker, Tel. 14 44 07

Rainer Scheele, Tel. 9 93 8145
Küster im Innenstadtbereich
Jakobi Kirche:

Ilva Gohrbandt, Tel. 6 85 38 48

St. Johanniskirche:

Gudrun Janßen, Tel. 52 94 86

Münsterkirche/Gemeindehaus am   
Münster: Axel Baum, Tel. 17 81 12

Gemeindebezirk  
Innenstadt

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 2

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 3

Münsterkantor
Stefan Kagl
Tel. 0 52 21 / 27 69 77
Mail: muensterkantor.herf@teleos-
web.de

Pfarrer 
Albert Purba 
Petersilienstraße 2 
32052 Herford 
Tel. 0 52 21 - 99 39 751 
Mail: albert.purba@herford-mitte.de

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise in der Tagespresse oder unsere Gemein-
de-Homepage (www.herfordmitte.de) sowie die Corona-Hygieneregeln.

26.6. bis 28.8.2022
„Musik aus Notre-Dame –
zum 152. Geburtstag von Louis Vierne“

Sonntag, 26. Juni 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ERÖFFNUNGSKONZERT 
„Notre Dame“ Louis Vierne: Messe 
Solennelle, I. Symphonie
Herforder Münsterchor, Mitglieder 
des Bläserkreises der Christuskirche 
Herford
Dmitri Grigoriev, Orgel; 
Leitung: Stefan Kagl

Freitag, 1. Juli 2022, 21.00 Uhr
St. Marien Stift Berg
NACHTKONZERT I
„Französische Musik für Harfe und 
Orgel“
Godelieve Schrama, Harfe
Tomasz A. Nowak , Detmold-Münster / D

Sonntag, 3. Juli 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Adriano Falcioni
Domorganist von Perugia / I
„Bach, Italien & Frankreich“

Sonntag, 10. Juli 2022, 18.00 Uhr
St. Johannes Baptist
ORGELKONZERT 
Przemyslaw Kapitula
Domorganist von Warschau (PL)
„Plaisir musical“

Freitag, 15. Juli 2022, 21.00 Uhr
Herforder Münster
NACHTKONZERT II „Geschichten aus 
dem Kantorhaus.“
Im Gedenken an Arno Schönstedt 
spielt sein ehemaliger Student James 
Mellichamp / USA, Präsident des Pied-
mont College
Stefan Kagl rezitiert u.a. aus Chroni-
ken der Familie Schönstedt

Sonntag, 17. Juli 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT 
Stefan Kagl, Herford / D
„…gradus ad parnassum…“
Louis Vierne: II. und III. Symphonie

Freitag, 22. Juli 2022, 21.00 Uhr
Herforder Münster
NACHTKONZERT III „Kinoorgel“
„Paris qui dort“ – „Paris schläft“
David Cassan, Paris / F, Orgel

Sonntag, 24. Juli 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Daniel Zaretsky
Konservatorium St. Petersburg
„Zeichen der Zeit“
Louis Vierne: IV. Symphonie (1914)

Sonntag, 31. Juli 2022, 18.00 Uhr
St. Paulus
ORGELKONZERT Giulio Mercati, 
Mailand / I
„Orgel & Harmonium”
Louis Vierne: 24 Pièces en style libre, 
Op.31 u.a.

Sonntag, 7. August 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT 
Stefan Kagl, Herford / D
„Der Titan der Orgelsymphonien“
Louis Vierne: V. Symphonie

Sonntag, 14. August 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Burkhard Ascherl
Bad Kissingen / D
„Zauber des Mittelmeers“
Louis Vierne: VI. Symphonie

Dienstag, 16. August 2022, 10.00 Uhr
Neuapostolische Kirche
ORGELKONZERT für Kinder
Michael Benedict Bender: 
„Josef und seine Brüder“
Harald Gokus, Orgel; 
Burghard Schlüter, Sprecher.

Sonntag, 28. August 2022, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ABSCHLUSSKONZERT
„Finale triomphale“
Bläserkreis der Christuskirche
Leitung: Dirk Brinkschmidt
Orgel: Stefan Kagl

Sehr geehrte, liebe Konzertbesuche-
rinnen und -besucher,

herzlich willkommen zum 20. Orgel-
sommer! Warum zum 152. Geburtstag 
von Louis Vierne? 
Als im Jahr 2019 der sehr erfolgreiche 
Orgelsommer mit ca. 7000 Besuchern 
zu Ende war, (allein im Eröffnungskon-
zert mit dem Titularorganisten von Not-
re Dame de Paris, Olivier Latry, waren 
um die 1200 Menschen anwesend), 
wollte ich inhaltlich mit Musik aus der 
Pariser Kathedrale anknüpfen und der 
150. Geburtstag des legendären blin-
den Organisten und Komponisten 
Louis Vierne, der dort 37 Jahre Orga-
nist war, stand an. 

2 Jahre Pandemie folgten, darum wird 
2022 endlich dieses Vorhaben verwirk-
licht, eben zum 152. Geburtstag. Louis 
Vierne hat als Schaffenshöhepunkt 6 
Symphonien für Orgel geschaffen, die 
nacheinander in den Konzerten erklin-
gen. Das Eröffnungskonzert beginnt 
mit seiner 1. Symphonie, gepaart mit 

der prächtigen Messe Solennelle für 
Chor, Bläser und 2 Orgeln. Es folgt das 
erste Nachtkonzert am 1.7. in St. Ma-
rien mit einem delikaten Programm für 
Harfe und Orgel, bevor am Sonntag, 
3.7. Adriano Falcioni Beziehungen zu 
Bach und Italien herstellt, die Przemys-
law Kapitula am 10.7. durch polnische 
Zeitgenossen Viernes ergänzt. 

Im 2. Nachtkonzert am 15.7. konzer-
tiert ein ehemaliger Student von Arno 
Schönstedt, nunmehr Präsident eines 
renommierten Colleges in Georgia/
USA. James Mellichamp und ich wer-
den aus Chroniken der Familie Schön-
stedt „Geschichten aus dem Kantor-
haus“ zum besten geben, bevor ich 
am 17.7. die 2. und 3. Symphonie von 
Vierne spiele. Auf den traditionellen 
Kinoorgelabend mit Stummfilm, dar-
geboten von David Cassan aus Paris 
am 22.7. folgt Viernes 4. Symphonie 
mit Daniel Zaretsky.  Am 31.7. spielt 
Giulio Mercati auf Orgel & Harmonium 
u.a. Vierne, dessen 5. und 6. Sympho-
nie am 7. und 14.8. folgen werden.       

20. Herforder Orgelsommer 2022 

Nach dem Kinderkonzert am 16.7. 
müssen wir ein Wochenende Pause 
mache, weil die Umgebung des Her-
forder Münsters vom Schützenfest be-
legt ist, darum kann das Abschlusskon-
zert mit Bläsermusik und Orgelwerken 
aus Notre Dame de Paris erst am 28.8. 
zu Gehör gebracht werden.

Stefan Kagl
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Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg

Der so genannte Demenzparcours 
war am evangelischen Berufskolleg in 
der Radewig zu Gast. An 13 Stationen 
haben Schüler*innen verschiedener 
Klassen Erfahrungen gesammelt, die 
simulieren sollten, wie sich der Alltag 
mit demenziellen und anderen Ein-
schränkungen des Alters anfühlt, vom 
Frühstücken, über das sich Anziehen, 
die Orientierung im Straßenverkehr bis 
hin zum Einkaufen. „Ich habe total die 
Geduld verloren. Am Ende hatte ich 
gar keine Lust mehr zu essen.“ sagt 
eine. Von Hilflosigkeit, Unruhe und 
Traurigkeit berichten andere. „Erst ist 
es lustig“, meint Jaqueline „aber dann 
kommt die Idee, man könnte selbst 
wirklich in die Situation kommen.“ 

Hands on Dementia – Erfahrungen mit dem 
Demenzsimulator zwischen Spaß und Frust

„Ich kann jetzt meine Oma verstehen, 
das bringt einen zur Weißglut“, meint 
Franziska. Die Stationen sind ausleih-
bar bei Sabine Funke im Kreis Herford 
s.funke@kreis-herford.de.

Monika Heinis

Fünf  Wochen Blockpraktikum, in 
denen im ganz normalen Alltag 
der Kindertageseinrichtung ein 
Projekt durchzuführen war, und 
das unter Corona-Bedingungen! 
Einige Praktikant*innen waren 
selbst erkrankt, andere haben ihre 
Kolleg*innen vertreten müssen. Sie 
sind über sich hinausgewachsen 
und auch die Kinder haben aktiv et-
was gelernt, geht es doch bei der 
Projektarbeit zum Abschluss der 
Erzieher*innenfachschule darum, 
das Thema, den Prozess und das 
Ergebnis gemeinsam zu gestalten.

Monika Heinis

Zwei aktuelle Schulradio-Sendungen 
berichten von Neuigkeiten aus dem 
Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg. 

Die    Unterstufe   der  Fachabiturient*innen 
beschäftigen sich unter dem Thema 
„Süß – die Fachoberschule am Elisa-
beth-von-der-Pfalz-Berufskolleg“ über 
Diabetes in Herford. Die Sendung mit 
vier selbst aufgenommenen und ge-
schnittenen Beiträgen läuft auf den 
Wellen von Radio Herford am 11. Juni 
2022 ab 18 Uhr. 
Die Schüler*innen der Kinderpflegeaus-
bildung senden am 18. Juni um 18 
Uhr. In ihrer Sendung wird es um das 
aktuelle Theaterprojekt und den Got-
tesdienst zum Schuljahresabschluss 
gehen, aber auch um Gesundheit und 
Wohlbefinden im Schul- und Kindergar-
tenalltag in besonderen Zeiten.

Monika Heinis
Oft sind es die sozialen Berufsfelder, 
bei denen Menschen Lust bekom-
men auf eine Aus- und Weiterbil-
dung an kirchlichen Einrichtungen. In 
Bethel, beim Wittekindshof, am Mar-
tineum und der Malche kann man bei-
spielsweise Gemeindepädagog*in, 
Kirchenmusiker*in, Pfarrer*in oder 
Diakon*in werden. Bei der regionalen 
Berufsmesse speziell für Kirchenberufe 
Anfang April gab es nicht nur Informatio-
nen. Eine Menge junge Engagierte boten 
den Besucher*innen gute Fragen, faszi-
nierende kooperative Aktivitäten und eine 
angenehme Echtheit. Wird wiederholt, 
versprachen die Veranstalter*innen!

Monika Heinis

Sendetermine 
von Radio Elli

Projekte der Fachschule Erzieher*in

Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg gegen den Krieg

Alle haben ein 
Recht auf Frieden 
Schulgottesdienst in der Jakobi-Kirche

Fachabiturient*innen der Fachober-
schule ihrer Schulgemeinschaft be-
schert. Zum aktuellen Thema Krieg und 
Frieden hatten Sie sich ein szenisches 
Spiel, Fürbittengebete und viele schö-
ne Lieder ausgesucht. Unter der Lei-
tung von Pfarrerin Dr. Annelore Siller 
und mit der musikalischen Begleitung 
durch Harald Kießlich gelang es den 
aufgeregten Beteiligten, den ersten 
gemeinsamen Schulgottesdienst seit 
den Corona-Beschränkungen der ver-
gangenen Jahre in der Jakobi-Kirche 
angemessen zu feiern. Ein Projekt, 
das die Klasse kurz vor der Abschluss-
prüfung noch einmal zusammenge-
schweißt hat, und ein Gottesdienst, 
der in Erinnerung bleibt!

Monika Heinis

Starke Fürbitten, Friedenslieder und echte Tauben: 
Die Andacht für den Frieden wird den Schüler*innen des Elisabeth-
von-der-Pfalz-Berufskollegs im Gedächtnis bleiben. 

Auch wenn der Krieg in der Ukraine den Anlass für die Versammlung der 
Schulgemeinschaft auf dem Platz unter der Linde bildete, gedachten die Ler-
nenden doch ausdrücklich allen Menschen, die unter den Auswirkungen von 
Kriegen leiden. Die neu gewählten Schülersprecher*innen beteten für Opfer 
und Täter. Allen Beteiligten tat es gut, in aller Vielfalt auf dem Schulhof zu-
sammenzustehen, ihre Verbundenheit und gute Gedanken zu spüren.

Monika Heinis

Die Hilflosigkeit ist am schlimmsten: 
Man kann kaum etwas tun gegen den 
Krieg in der Ukraine und den betroffe-
nen Menschen viel zu wenig helfen, 
aber wenigstens Geld sammeln für 
Flüchtende und die Katastrophenhilfe, 
das geht. Die Schüler*innenvertretung 
hat einen Kuchenverkauf organisiert 
und alle Klassen wollten teilnehmen. 
Wer über Sorgen, Wut und Angst im 
Zusammenhang mit dem Ukraine-Kon-
flikt oder anderen Problemen sprechen 
möchte, ist am Elisabeth-von-der-Pfalz-
Berufskolleg ohnehin gut aufgehoben. 
Ein Team von Beratungslehrinnen und 
Schüler*innen hilft gerne weiter.

Monika Heinis

Spendenaktion für die Ukraine  
Kuchenverkauf in der Cafeteria

Mein Beruf „Was mit Kirche?“  
Messe zum „Weitersehen“

Bewegendes Friedensgebet auf 
dem Platz unter der Linde

Musikprojekt Abschlussklasse Erzieher*innen

MachKirche: Gemeinsam etwas bewegen

Demenzparcours mit ernstem Hintergrund Eine von 13 Stationen des Parcours

Aufgabe mit Spiegel

Fürbitten im Passionsgottesdienst

Schülersprecher*innen beim FürbittengebetFriedenstaube

Sophie, Lina und der Käsekuchen, 
Fachabiturientinnen engagieren sich 
für den Frieden Verkauf von Kuchenspenden für den Frieden
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www.sparkasse-herford.de

  
 

Wenn der
Finanzpartner
aus der Region
kommt und ihre
Menschen kennt.

Verbundenheit  
ist einfach.

www.sparkasse-herford.de

� Orthopädische Maßschuhe

� Einlagen aller Art

� Sensomotorik für Kinder
und Erwachsene

� Zurichtung von Konfek -
tionsschuhen

� Sportlerversorgung/
Videoanalyse

� Bequemschuhe
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Rosenmontag 10.00 Uhr, schulfrei! 
Ein geschenkter Tag zum Chillen und 
Freunde treffen. 

Die zwei diesjährigen Konfirmandin-
nen und der vorjährige Konfirmand 
Diana Skrebzov, Angelina Schmidt 
und Fabian Krüger hindert das nicht, 
ins Lutherhaus zu kommen. Miteinan-
der sortieren sie den Stapel der 1270 
Gemeindebriefe für den Lutherhaus-
bezirk. Anhand von zahlreichen Listen 
ordnen sie die Briefe den einzelnen 
Straßen zu. So entstehen viele Päck-
chen, die die ehrenamtlichen Gemein-
debriefausträgerinnen und Austräger 
im Lutherhaus abholen. 

Gleichzeitig belädt Pfarrer Smidt-
Schellong sein Auto und bringt den 
Ehrenamtlichen die Päckchen an die 
Haustür.  

Danach kann´s losgehen, im Sinne des 
Wortes. Etliche laufende Füße gehen 
von Haus zu Haus, werfen die Gemein-
debriefe, bei Wind und Wetter, in unse-
re Briefkästen. Diese unermüdlichen, 
helfenden Hände nehmen sich sogar 
noch Zeit, für einen kleinen Schwatz 
am Gartentor. 
Michael Hadler und Bärbel Geisler-Hadler 

Mit diesem fröhlichen Ruf stürmt der kleine Junge in die Münsterkirche.  
Er ist auf dem Weg zur Oma, Emma, Henri, Ben und Paul.   
Die fünf Hand- und Stabpuppen erleben gemeinsam mit dem Esel ein 
Abenteuer an der Palmarumkrippe. Eine Geschichte zum Anschauen und 
Mitmachen. Hier und heute. 
Wie in einem bunten Wimmelbilderbuch erforschen die zahlreichen kleinen 
und großen Besucher immer wieder etwas Neues. Entdecken, was es mit 
den vielen weißen Fahnen auf sich hat. 
Allerhand kleine und große Leute machen mit, schreiben dem Friedenskö-
nig etwas auf die Fahne. Eine kleine Bitte, einen kleinen Dank, eine kleine 
Beschwerde. 
Etliche Kinder bemalen die Fahnen und sich selbst mit großer Ausdauer. 
Zum Glück ist die Farbe auswaschbar. 
Warten wir ab, ob und wie die Geschichte im nächsten Jahr weitergeht. 

Michael Hadler und Bärbel Geisler-Hadler 

Vielfältig sind die Aufgaben von un-
seren Küsterinnen und Küstern in 
Herford-Mitte. Meistens als stille Hel-
ferinnen und Helfer im Hintergrund. 
Nett, freundlich, zugewandt. Immer 
ansprechbar, bereit zu einem fröhli-
chen Gespräch und wenn’s drauf an-
kommt, klettern sie sogar aufs Dach. 

So wie unser Küster Axel Baum. Da 
werden Regenrinnen vom Dreck be-
freit, das Dach vom Geräteschuppen 
repariert und nach der Feuchtigkeit 
im Paradies der Münsterkirche ge-
forscht. Dauernd etwas Neues, im-
mer wieder, ab auf die Leiter. 

Bärbel Geisler-Hadler 

... und ab aufs Dach

„Das ist meine Kirche!“

Wie schafft  
es der  
Gemeindebrief  
in meinen 
Briefkasten? 

Kircheninternes
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� Grabgestaltung und Pflege auf allen Friedhöfen

im Kreis Herford, Hiddenhausen und Bad Salzuflen

� Dauergrabpflege

� Partner bei GEDOS

� Moderne Floristik und Kranzbinderei

� Gestecke und Kränze zu den Totengedenktagen

Friedhofstraße 10 · 32052 Herford · Telefon 05221-15391
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Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.
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www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.

Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.

Eigene Trauerhalle mit Kaffeestube an der Hombergstr. 82 in 32049 Herford

Bestattungen 
Heinrich Stranghöner

Anschrift: Bielefelder Str. 12, 32130 Enger
ENGER  Tel. 0 52 24 - 25 28  |  Fax 0 52 24 - 7 96 60 

HERFORD  Tel. 0 52 21 - 2 27 82  
E-Mail: stranghoener.bestattungen@t-online.de

www.bestattungen-stranghoener.de
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Hollinder Weg 12, 32051 Herford
Elverdisser Straße 300, 32052 Herford
Fon: 05221/32391 Fax: 05221/33023

www.bestattungen-arnholz.de
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Wir stehen Ihnen in schweren Zeiten zur Seite

Eigene Trauerhalle
Eigene Aufbahrung
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Jugendarbeit

„Ein gepflegtes Grab bedeutet mir sehr viel.“

Dauergrabpflege

Ob Sie eine Vorsorge treffen 
möchten oder bereits eine 
Grabstelle in Pflege haben – 
wir helfen Ihnen dabei.

GEDOS GmbH
 1

3205  Herford
Telefon 05221/1 0
info@gedos-grabpflege.de

Anzeige Gedos 2011_3 Spaltig_200mm.indd   1 12.08.2011   15:07:08

„Gutes braucht eben seine Zeit“, 

das beschreibt den Umzug vom Müns-
terkirchplatz 7 in die Waisenhausstra-
ße 1 am besten. Nach vier Jahren am 
Münsterkirchplatz ist das neue Jugend-
zentrum nun endlich fertig. Es hat lange 
gedauert und es wurden viele Stunden 
in die Organisation investiert, damit 
der CVJM Herford-Stadt jetzt ein neu-
es Jugendzentrum hat. Und das war 
nicht immer leicht, denn es gab viele 

Hindernisse, die am Ende aber alle ge-
meistert wurden. Im März wurde dann 
mit der Hilfe von vielen Freiwilligen im 
alten Gebäude alles umzugsfertig ge-
macht, es wurden Kartons gepackt, 
Bilder abgehängt und Schränke ausge-
räumt. Über zwei Wochen wurde dort 
alles dafür getan, dass die ToTT im Ap-
ril am neuen Standort in der Waisen-
hausstraße öffnen kann. Das Ergebnis 
ist erstaunlich, nach nur einem Monat 
Pause hat die ToTT wieder geöffnet 
und sorgt bei den Kindern und Jugend-
lichen für Begeisterung. 

Umzug in die Waisenhausstraße 1

Öffnungszeiten:    
Montag: Step_In von 15:00-18:30             
Mittwoch: Mädchentreff 14:00-18:00       
Dienstag und Freitag:   
Jugendcafé von 17:00-21:00

An dieser Stelle geht noch mal ein riesi-
ger Dank an alle freiwilligen Helfer raus, 
denn ohne euch wären wir wahrschein-
lich immer noch am Kartons Packen. 

Im Haus Frieda ging es dann auch so-
fort rasant los, denn in den Osterferien 
gab es in der ToTT verschiedenste Feri-
enspiele. Von kreativen Graffitiarbeiten 
über Bowling bis zu einem 4-tägigen 
Schwimmkurs im H2O war alles dabei. 
Nach den Ferien geht der „normale“ 
Alltag in der ToTT wieder los.                                      

Franziska Draaijer


